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Stichwahlreſultate. 33535 (Soz.) 7871 St. Mithin iſt] Ob die Polen und die Antiſemiten ſämmtlich für die Vorlage 


Regierungsbezirk Königsberg. 

Wahlkr. 9. Allenſtein⸗Röfſel. v. Wolſzle— 
gier (Pole, für Militärvorlage) mit etwa 1000 St. Mehr⸗ 
heit gegen Rarkowski (Bir) gewählt. 

Regierungsbezirk Marienwerder. g 

Wahlkreis 2. Roſenberg⸗Löbau. Rzepni⸗ 
kowski (Pole) wiedergewählt. 

Wahlkr. 8. Deutfh-Krone Gamp -eichsp.) 
mit rund 1000 Stimmen Mehrheit wiedergewählt. 

Regierungsbezirk Danzig. 

Wahl kr. 2. Landkreis Danzig. Meyer (Reichsp.) 
gewählt. 

Regierungsbezirk Breslau. 

Wahlkr. 4. Namslau⸗ Brieg. Berichtigung: Nach 
neuerer Ermittelung iſt nicht J. Göllner (Freiſ. Volksp.) 
ſondern Frhr. v. Saurma (konſ) gewählt. 

Wahlkr. 11. Reichenbach⸗Neurode. Definitives 
Ergebniß. Kühn (Soz.) 10 106 St., Conrad (Ztr.) 8494 
St. Erſterer gewählt. 

Regierungsbezirk Potsdam. 

Wahlkr. 9. Zauche ⸗ Belzig. Dr. Kropatſcheck 
(konſ.) gewählt. 

Regierungsbezirk Stettin. 

Wahllr. 3. Randow⸗Greifenhagen. Obgleich 
noch 19 kleinere Bezirke ausſtehen, iſt die Wahl von der 
Oſtens (konſ) geſichert. 

a Küslin. 

Wahlkr. 1. tolp⸗Lauenburg. 
11083 St., Wiſſer (Freiſ. Vergg) 11078 St. 
rer iſt gewählt. b Er 

Wahlkr. 5. Neuſtettin. Ahlwardt (Antiſemit) 
7216 St., v. Dertzberg (konſ) 3022 St. 3 Bezirke ſtehen 
noch aus. Erſterer gewählt. 

Regierungsbezirk Stralſund. 

Wahlkreis 1. 8 
Antiſemit) gewählt. 

8 Regierungsbezirk Koblenz. 

Wahlkreis 1. Wetzlar. Wiederwahl Krämers (na⸗ 
tionallib.) geſichert. 

Regierungsbezirk Hildesheim. 

Wahlkr. 11. Einbeck⸗Northeim. Jorns (natl.) gegen 

Graf v. d. Schulenburg (Welfe) gewählt. 
Regierungsbezirk Kaſſel. 

Wahlkr. 6. Hersfeld, Rotenburg. Die Wahl 

Werners (Antiſem.) gilt als geſichert. 
Regierungsbezirk Hannover. 

Wahlkr. 7. Neuſtadt⸗Nienburg. Graf von der 

Decken (Welfe) gewählt. 
Regierungsbezirk Lüneburg. 

Wahlkr. 14. Gifhorn. Wahl Rothbarths (natl.) 
gilt geſichert. E 

Wahlkr. 15. Uelzen. Die Wahl Graf Bern- 
ſtorffs (Welſe) iſt geſichert. 

Wahlkr. 16. Lüneburg⸗Winſen. Wahl v. Wan⸗ 
genheims (Welfe) geſichert. 

Wahlkr. 19. Kehdingen ⸗Neuhaus⸗Geeſte⸗ 
münde Die Wahl Hahns (natl.) gilt als ſicher. 

Schwarzburg⸗Sondershauſen. 

Pieſchel (natl.) gewählt. 


en. 
Wahlkr. 3. Alsfeld⸗Lauterbach. Zimmermann (Anti⸗ 
ſemit) gewählt. . ae 
Wahlkr. 6. Bensheim » Erbach. Hirſchel (Antiſemit) 
wählt. 
gem act 8. Bingen Alzeh. Träger (reif. Voltsp 


gewählt. 
Elſaß⸗Lothringen. 

Wahlkr. 3. Kolmar. Preiß (Proteſtler) mit 6374 St. 

gegen Ruhland (liberaler Elſäſſer) mit 6319 St. gewählt. 
f Baden. 

Wahlkr. 13. een Graf Douglas 

. en Frhr. v. Mentzingen (Ztr.) gewählt. 
Genf) gegen 89 Oberbayern. b 9 

Wahlkr. 1. München I. Birk (Soz) 8719 Stimmen, 
Burkhardt e. 3 Mehren 7 5 2 Bezirke 

tlich Bir ehrheit au t. 

ſteigern vorausſichtlich Wittelfranten, 

Wahlkr. 3. Ansbach, Schwabach. Kröber (ſüdd. 


) gewäßtt. | 
rn Lübeck. | 


[Ümtlides Ergebniß.] Geſammtzahl der abge⸗ 
gebenen Stimmen 15 896. 


v. Langen 


Mittag Ausgabe. 


ner 


— ernennen 


Sehrgang. 


Königreich Sachſen. 
Wahlkr. 6. Amtshauptmannſchaft Dresden. Hä⸗ 
nichen (Antiſem.) gewählt. 
Wahlkr. 8. Pirna. Lotze (Antiſem) gewählt. 
Wahlkr. 10. Döbeln. Sachſſe (konſ) gewählt. 


Berlin, 27. Juni. Gewählt find in Erlangen- 
Fürth: Weiß (Freiſ. Volksp.), in Weimar: Kalm⸗ 
ring (Reichep.), in Jena iſt Walters (natlib.) Wahl 
geſichert, in Oberfranken 3. Forchheim iſt Barbeck 
(Freiſ. Volksp.) gewählt, in Hannover 6. Hoya: von 
Areswaldt (Welfe) gewählt. 

Berlin, 27. Juni. Gewählt ſind ferner in Oberfranken 
1. Hof: Münch Ferber (Natlib.), in Deſſau: Röſicke (Lib). 
In Osnabrück iſt v. Scheles (Welfe) Wahl zweifellos, 
in der Pfalz 6. Germersheim iſt Brünings (Natlib.) 
wiedergewählt, in Oldenburg 1 Stadt Oldenburg iſt 
Enneccerus Natlib.) und in Würzburg Necker⸗ 
manns (Zentr.) Wahl geſichert. In Kaiſerslautern 
find Brunck (Natlib.) und in Zweibrücken Adt 
(Natlib.) wiedergewählt. In der Pfalz ſind alſo wieder 
6 Nationalliberale gewählt. In Schaumburg⸗Lippe 
iſt Langerfeldt (Freiſ. Verein.) gewählt. 

Berlin, 27. Juni. Bis heute früh ſind 166 Stich⸗ 
wahlen bekannt geworden, davon entfallen: 25 auf die Kon⸗ 


ſervativen, 10 auf die Reichspartei, 35 auf die National⸗ 


Will (konſ) liberalen, 10 auf die Freiſinnige Vereinigung, 21 auf die 
Erſte⸗Freiſinnige Volkspartei, 7 auf die Süddeutſche Volkspartei, 


9 auf das Zentrum, 7 auf die Polen, 14 auf die Anti⸗ 
ſemiten, 20 auf die Sozialdemokraten, 7 auf die Welfen 1 
auf die Elſäſſer Proteſtler. 

Deutſchland. 

A Berlin, 26. Juni. In der Preſſe wie in der Finanz⸗ 
welt ſchmeichelt man ſich mit der Hoffnung, daß uns der 
Zollkrieg mit Rußland noch erſpart bleiben 
könnte. Auf den Umſtand namentlich, daß Rußland in nor⸗ 
malen Zeiten das Doppelte von dem nach Deutſchland aus⸗ 
führt, was wir nach Rußland exportiren, ſtützt ſich die Zuver⸗ 
ſicht, daß man in Petersburg Vernunft annehmen werde. Es 
iſt ja möglich, daß es geſchieht, aber es wird nicht genügend 
damit gerechnet, daß diejenigen ruſſiſchen Intereſſenkreiſe, die 
den Zollkrieg mit uns herbeiwünſchen, nicht identiſch ſind mit 
den anderen Intereſſenkreiſen, 
ruſſiſchen Getreideausfuhr betheiligt ſind. Wären die letzteren 
fo ſtark, wie es uns zuträglich wäre, jo hätten die Handels: 
vertragsverhandlungen wohl ſchon zu einem beiderſeits befriedi⸗ 
genden Ergebniſſe geführt. Das Ueble iſt gerade, daß die auf⸗ 
ſtrebende Großinduſtrie das entſcheidende Wort in Petersburg 
hat, und daß fie ihren Einfluß auf die Regierung rückſichts⸗ 
los ousbeutet. Hiernach könnte es ſehr wohl kommen, daß 
Rußland den Maximaltarif gegen uns in Kraft ſetzt, und auch 
wenn es das nicht thäte, ſo würden Chikanen genug ange⸗ 
wendet werden, um uns zu ſchädigen. Darin ſind die Ruſſen 
bekanntlich Meiſter. Hier iſt die Stimmung eine derartige, 
daß man es als gewiß annehmen darf, es werde im Falle des 
Inkrafttretens des ruſſiſchen Maximaltarifs mit Repreſſalien 
nicht geſäumt werden. Das Zolltarifgeſetz giebt dazu die Hand⸗ 
habe, indem es Zollzuſchläge bis zu fünfzig Prozent gegen 
Staaten geſtattet, mit denen wir kein handelspolitiſches 
Abkommen haben, und die nicht an der Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel theilnehmen. Natürlich iſt es falſch, wenn die, Köln. Ztg.“ 
droht, daß noch höhere Zölle gegen Rußland errichtet werden 
könnten und daß der Reichstag eine entſprechende Vorlage be⸗ 
kommen werde. So weit ſind wir nicht und werden wir auch 
nicht kommen. Um Rußland empfindlich zu treffen, dazu 
reichen Zollaufſchläge von 50 Prozent wohl aus, und jede 
weitere Erhöhung würde nicht mehr Rußland, ſondern uns 
ſelber, vor allem den Handel unſerer Oſtſeehäfen ſchädigen. Es 
iſt kein Zweifel, daß die deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehungen 
im Reichstage zur Sprache kommen werden. 

— Die bisher bekannten 363 Wahlen zum 
Reichstage klaſſifizirt die „Nat. Ztg. alſo: National⸗ 
liberale 44, Konſervative 69, Reichspartei 19, Freiſinnige Ver⸗ 
einigung 10, Klerikale 4, Polen 19, Antiſemiten 17, wild 4, 
zuſammen 186 für die Militärvorlage. Dagegen Zentrum 87, 
Sozialdemokraten 44, Freiſinnige Volkspartei 18, Süddeutſche 
Volkspartei 10, klerikale Elſaß⸗Lothringer 8, ſüddeutſcher 
Bauernbund 3, Welfen 6, Däne 1, zuſammen 177 gegen die 


Davon erhielten Goertz (Freiſ.] Militärvorlage. — Ganz zuverläſſig ſcheint dieſe Liſte nicht. 
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ſtimmen werden, entzieht ſich der Berechnung. Im alten Reichs⸗ 
tage ſtimmten die Polen geſchloſſen für dieſelbe, nachdem ſich 
die Fraktion mit 8 gegen 7 Stimmen auf Grund des 
Fraktionszwanges dahin entſchieden hatte. 
ſemiten haben Boeckel, Werner und Zimmermann gegen, Ahl⸗ 
wardt, Pickenbach und Liebermann v. Sonnenberg mit Ja ge⸗ 
ſtimmt. Pickenbach iſt nicht wiedergewählt. 
Theil der jetzt gewählten Antiſemiten, namentlich die 8 ſächſi⸗ 
ſchen, welche den konſervativen Beſitzſtand von 12 auf 4 Sitze 
herabgedrückt haben, werden allerdings für die Vorlage ſicher 
ſein. 
des Zentrums der Militärvorlage gegenüber zweifelhaft. 

— Im Abgeordnetenhauſe wird Kultusminiſter Dr. 
Boſſe am Mittwoch die Interpellation des Grafen Douglas 
aa die Maßregeln gegen die Cholera beant⸗ 
worten. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die am 24. d. Mts. 
zwiſchen den Bevollmächtigten des deutſchen Reichs und 
Serbiens unterzeichnete Erklärung, wonach Serblen dem deut⸗ 
ſchen Reiche bis zum 31. Dezember 1893 jedenfalls die Meiſt⸗ 
begünſtigung gewährt und andererſeits die deutſche Reichs⸗ 
Regierung ſich verpflichtet, darauf Bedacht zu nehmen, daß noch 
vor dem 31. Dezember 1893 entweder die Ratifikation des am 21. 
Auguſt 1892 in Wlen abgeſchloſſenen Hındeld- und Zollvertrags 
herbeigeführt, oder dem Königreich Serblen die Meiſtbegünſtigung 
gewährt werde. 5 

— Unglaublich, aber wahr. Die ſieben Kreiſe der Glogau⸗ 
Saganer Fürſtenthums⸗Landſchaft haben einſtim⸗ 
mig die Ueberweiſung von 3000 M. an den Bund der 
Landwirthe beſchloſſen! 

Samburg, 26. Junt. Bebel hat das Reichstags⸗Mandat 
für Hamburg angenommen. 


— .  _ — — _ 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* Thorn, 26 Juni. Hier begann am Montag vor dem 


Schwurgericht der Prozeß gegen drei Wilddiebe aus 
dem Straßburger Kreiſe, den Stellmacher Kopiſteckt, 


Käthner Malinowski und den Käthner Kopiſtecki, welche 


verdächtig ſind, am Abend des 29. Oktober den Baron von der 
Golz, ſowie deſſen Feldjäger Kath beim Anſtand auf dem 
Felde Dlugimoſt erſchoſſen zu haben, Malinowski iſt der Er⸗ 


ſchießung des Feldjägers geſtändig, die anderen leugnen. Zu dem 


Prozeß, dem ein Lokaltermin vorangegangen, ſind über 50 Zeugen 
Deinen Gr wird drei Tage in Anſpruch nehmen. — Näherer Be⸗ 
richt folgt. 

Paris, 25. Juni. Ein Liebesdrama verrück⸗ 
teſter Art beſchäftigte jüngft die X Kammer des Parlſer Zucht⸗ 
polizeigerichts; ein Fall, der ganz unglaublich klingt, nichtsdeſto⸗ 
weniger aber auf Thatſachen beruft. Was würde der ſelige 
Shakeſpeare zu einer ſolchen „Komödie der Irrungen“ 1 
haben! Doch nein, dieſe Geſchichte, die höchſtens nur mit der Be⸗ 


zeichnung „fin de siècle“ charakteriſirt werden kann, hätte er nicht 


begreifen können. Da iſt eine vagirende Kammerzofe, Mlle. Céline 
acquier, ein ſehr hübſches Mädchen und temperamentvolle 


eines jungen Herrn gemacht, mit dem ſie ein Verhältniß einging, 
das nicht lange dauerte, aber ſehr intim war. Die Untreue war 
auf Seite des jungen Mannes. Er verließ in ſchnöder Weiſe 
Céline, und fie beſchloß voll Rachedurſt, ihn zu tödten. Sie ſuchte 
ihn im Eliſée⸗Montmartre, wo ſie ſeine Bekanntſchaft gemacht, 
und fand ihn dort. Das heißt, ſie glaubte ihn gefunden 
zu haben; es war aber ein anderer Mann, und derſelbe fand es 
ganz allerliebſt und höchſt profitabel, ſich von einem fo hübſchen 
Mädchen für den treuloſen Geliebten halten zu laſſen. Er lenkte 
ur „Verſöhnung“ ein und führte Céline, die aber deshalb itzren 


acheplan durchaus nicht aufgegeben hatte, in ein Hotel. Der 


junge Mann ſpielte dort feine Rolle mit großem Geſchick 
weiter und Céline glaubte thatſächlich noch immer, ihren treuloſen 
Galan vor ſich zu haben. Zum Beweiſe deſſen holte ſie des 
Morgens, als der falſche Davonläufer noch ſchlief, den mit⸗ 
gebrachten Revolver hervor und ſchoß den unſchuldigen Fremdling 
vor den Kopf. Dann richtete ſie die Waffe gegen ſich jelbft, wurde 
aber an dem Selbſtmorde durch 
wiewohl an der Schläfe getroffen, nicht tödtlich verletzt war. Es 
war ein ſogenannter Buldogarevolver geweſen und das Projektil 


hatte den Schädelknochen nicht durchbrochen. Durch den Lärm, 


welcher entſtand, als die Beiden miteinander rangen, wurde das 
Hotelperſonal herbeigelockt; auch war der Schuß vernommen 
worden. Die Polizei intervemrte, und es fand die Verhandlung 
ſtatt. Cétine Jacquier behauptete unter Eid und Gelöbniß vor 
den Richtern, daß ſie ganz beſtimmt der eng war, dem 
„Richtigen“ wiedergefunden zu haben; deshalb ſchoß ſie auf ihn. 
Glauben muß man das wohl, aber begreifen ſoll es, wer will. 
Der Angeſchoſſene, Sloranti, iſt bereits gänzlich 
wieder geheilt. Das Gericht verurtheilte Céline Jacguier zu 
zwei Ronaten Gefängniß, ließ ihr aber die Wohlthat 
der loi Börenger angedeihen. Da ſie nun nicht eingeſperrt wird, 
fo ſollte fie ſich doch ſchleunigſt für Geld ſehen laſſen. 


Vermiſchtes. 
+ Zu dem Untergang des Panzerſchiffes „Vietoria“ 
wird der „Times“ des Weiteren aus Tripolts gemeldet, daß 
das Meer vollkommen ruhig war, als die Flotte beim Manövrtren 


ein Herr 


das Kommando „Linienänderung“ (changing line) ausführte, wobek 


iele Matroſen wurden durch die 
Schraube des „Camperdown“ getödtet. — Ein großer Theil der 
Zeitungen giebt dem lebhaften Dank und der Sympathie für den 
Kaiſer Wilhelm Ausdruck. Die „Times“ führt aus, daß der 
deutſche Kaiſer der Erſte von Allen war, welcher das Andenken der 


ſich die Kataſtrophe ereignete. 


K* 
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Von den Anti⸗ 


Der größere 


Endlich iſt auch die Haltung einer Anzahl Mitglieder 
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erſon, die hatte im letzten Karneval beim Tanze die Bekanntſchaft 


ihr Opfer verhindert, welches, 
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anderer Meldung rund 17 Millionen Mark); 


tapferen Todten geehrt habe. Die engliſche Nation und die 
Marine wären von Dankbarkeit erfüllt gegen den kaiſerlichen See⸗ 
mann, welcher in ſo mannhaften Worten dem Schmerz über ihren 
Verluſt und der Bewunderung für ihre Kameraden Ausdruck ver⸗ 
ehen habe. Eine Beileids⸗Kundgebung aus ſolchem Mund müßte, 
ſofern überhaupt eine Tröſtung möglich ſei, der unglücklichen 
Wittwe des Admirals Tryon zum Troſte gereichen. — Die 
„Victoria“ war eines der größten, ſchönſten und koſtſpieligſten 
Schiffe der engliſchen Marine; fie koſtete fait 1 Mill. Litr. (nach 
ihr Zwillingsſchiff 
iſt „Sanspareil“, deren Gürtelpanzer ſeitlich ſchwächer iſt. Die 
Victoria“ galt zur Zeit des Stapellaufs für das ſchnellſte Schiff 
der engliſchen Marine, wurde nur von zwei fremden Schiffen, 
„Italia“ und „Lepanto“, an Schnelligkeit übertroffen. 

+ Die Pfändung eines Sarges auf offener Straße ver⸗ 
urſachte dieſer Tage in Berlin Aufiehen. Die Frau des Lokomotiv⸗ 
führers L. in der Georgenkirchſtraße 10 war geſtorben und die 
Todte ſollte nach der Leichenhalle in Weißenſee gebracht werden. 
Als nun gegen 6 Uhr Nachmittags der Sarg von dem Tiſchler 
eintraf und nach der Wohnung des Lokomotivführers hinaufgebracht 
werden ſollte, erſchien ein Gerichtsvollzieher und legte ſein Siegel 
darauf, dann ließ er den Sarg auf ein Fuhrwerk laden und nach 
der Pfandkammer fahren. 


Lokales. 
Boten, 27. Juni. 
p. Das Wahlreſultat liegt jetzt bis auf den 
Wahlbezirk Stiykowo (Kreis Poſen-Weſt) vollſtändig vor. 
Nach amtlichen Feſtſtellungen erhielten demnach: 


Hoffmeyer Cegiels ki 
Poſen Stadt 2678 Stimmen 4660 Stimmen 
Kreis Poſen⸗Oſt 1617 7 3779 5 
Kreis Poſen⸗Weſt 729 8 3763 5 
Summa 5024 St. 12 202 St. 


Cegielski iſt demnach mit mehr als 7000 Stimmen 
Majorität gewählt. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 26. Juni. Der deutſche Aerztetag, an welchem 
150 Delegirte des Aerzte-Vereins theilnehmen, iſt heute Vor⸗ 
mittag durch Sanitätsrath Graf⸗Elberfeld eröffnet worden. 
Der Redner wies auf die Gefahren hin, welche in dem über⸗ 
triebenen Studium der Spezialfächer liegen, das ſchließlich auf 
den falſchen Weg führe, über dem kranken Organe den kranken 
Menſchen zu vernachläſſigen. Ferner nahm Redner auf das 
Entſchiedenſte Stellung gegen die modernen Wunderthäter, den 
Geheimmittelſchwindel und die Kurpfuſcherei. Die große Lehr⸗ 
meiſterin Cholera habe aufrüttelnd gewirkt und den Anlaß zum 
Entwurf des Reichsſeuchengeſetzes gegeben. Nach Beendigung 
der Rede Grafs begrüßte es le v. Seydewitz im 
Namen der Regierung und Oberbürgermeiſter Bender im Namen 
der Stadt die Verſammlung. 

Breslau, 26. Juni. Der Wirkl. Geh. Rath, Oberſchloßhaupt⸗ 
mann Graf v. Perponcher⸗Sedlnitzty, iſt geſtorben. 

Neuftettin, 26 Juni. In den letzten Tagen haben hier 
wiederholt Ausſchreitungen ſtattgefunden, welche ein Einſchreſten 
der Gendarmerie nothwendig machten. Mehrere Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 


und Kriegerdenkmal unter großer Betheiligung feierlich eingeweiht 


worden. Die Weihrede hielt an Stelle des erkrankten Oberpräſi⸗ 


denten v. Goßler der Regierungspräſident v. Holwede. An den 
Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm nach Kiel abgeſandt, auf 
welches heute die telegraphiſche Dankſagung des Kaiſers eintraf. 


Dux, 26. Juni. Der Streik in den hieſigen Braunkohlen⸗ 
werken iſt gänzlich erloſchen. 5 x 
om, 25. Juni. Die Deputirtenkammer ſetzte heute die 


Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Organiſation der 
Zettelbanken fort. Während der Debatte entſtand zwiſchen den 
Deputirten Aprile und Belgiojoſo ein Wortwechſel, der alsbald 
in eine Schlägerei ausartete. Die beiden Deputirten wurden 
mit Mühe von einander getrennt und die Sitzung mußte auf 
einige Minuten unterbrochen werden. Nach Wiederaufnahme 
der Berathung ermahnte der Präſident die Deputirten, eine 
des Mandates würdige Haltung zu beobachten. Aprile und 
Belgiojoſo ſandten einander ihre Zeugen. 


Rom, 25. Juni. Gegenüber anders lautenden Blättermel⸗ 
Ange exklärt der Direktor des Geſundheitsamtes, daß nur ein 
einziger Cholerafall in Italien vorgekommen ſei, und zwar am 11. 
Juni in Piezzo. Derſelbe betraf eine an demſelben Tage aus 
Südfrankreich zugereiſte Perſon. Italien ſei ſeuchenfrei. 

Petersburg, 25. Junl. Die vom heutigen „Journal de 
Pötersbourg“ veröffentlichte Einführung eines doppelten 
Zolltarifs enthält nachſtehende Beſtimmungen: 

Als Minimaltarif ſoll der gegenwärtige Zolltarif mit einigen 
Abänderungen gelten, während im Maxtmaltarif auf eine Reihe 
von Waaren Prozentaufſchläge gemacht werden. 

Ein Zollaufihlag von 30 Proz. wird im Maximaltarif auf 
folgende Waaren gemacht: Kartoffelmehl, Stärke, Mandelkleie, 
Früchte und Beeren (friſche, getrocknete und eingekochte), Paſteten, 

onſerven, Trüffeln, Tabak, Zigarren, Konditorwaare, Arak, Rum, 
Liqueure, Traubenweine, mouſſirende und nichtmouſſirende Weine, 
Käſe, Fiſch (marinirt, geſalzen, geräuchert, außer Heringen), Auftern, 
Leim, bearbeitetes Haar, Wachs, Lederfabrikate, Korkholz, Holz: 


fabrikate, Korbmacherarbeit, bearbeitete und unbearbeitete Steine, fi 


Asbeſt, Alabaſter, Gyps, Polirſtoffe, Töpferwaare, Fayence, Por⸗ 
zellan, Glasfabrikate, Gummi, Kautſchuk (ebenſo Fabrikate daraus), 
Schwefel, Weinſtein, Blaufalt, Chromſalze, Aluminium ⸗ Beize, 
ſchwefelſaure Alaunerde, Natrum, Kalt, Eſſigpalver, Chlorkalk, 
Säuren, ſchwefelhaltige Kohlenſtoffe, Vitriol, Lapis, Brechſteln, Me⸗ 
dikamente, Aether, Pflanzenöle, Kosmetika, Seiſe, Gerberſtoffe, 
Berliner Blau, Kupferfarben, Färbeſtoffe, Gold⸗, Silber⸗ und Pla⸗ 
tinafabrikate, Kapfer⸗, Eiſen⸗, Stahl⸗ und Blechfabrikate, Eiſen⸗ 
Stahl⸗ und Kupferdraht, Nadeln, Meſſer, Waffen, Senſen, Sicheln, 
Handinſtrumente, Maſchinen und Apparate, Lokomotiven, Lokomo⸗ 
bilen, landwirthſchafttiche Maſchinen, Waag⸗Apparate, Brillen, 
Uhren, muſikaliſche Inſtrumente, Eguipagen, Waggons, Schiffe, 
Schreibwaaren, Baumwollgarn. Seide, Seidenfabrikate, Wolle, 
Baumwollgewebe, Stricke, Seile, Jute⸗ und Leinwandſäcke, Lein⸗ 
wand, Battiſt, Bettdecken, Materten zum Weben und Stricken, 
Schnur, Band, Tüll, Spitzen, Wäſche und Kleidung, Damen⸗Hüte, 
Damen⸗Kopfputz, Hüte, Mützen, Schirme, Knöpfe, bearbeitete Fe⸗ 
dern, Glasperlen, Galanterie⸗ und Toilettenſachen, Pulver. 

Einen Zollaufſchlag von 20 Proz. ſetzt der Maxlmal⸗Tarif 
vorzugsweiſe auf folgende Waaren feſt: Reis, Gemüſe, Wein⸗ 
trauben, Anis, Kümmel, Nüſſe, Senf, Lorbeer, Zichorien, Kaffee, 
Cacao, Tabak in Blättern, Honig, Hefe, Fruchtſaft, Eſſig, Fleiſ 
(Kuh⸗, Schaffleiſch, geſalzenes, geräuchertes, gedörrtes Fleiſch, 
Würſte), Dungſtoffe, gebrannte Knochen, Kiſſen, Matratzen, 
Schwamm, thieriſche Fette, bearbeitete und unbearbeitete Häute, 
Pelzwerk, Holz, lebende und getrocknete Pflanzen, Baumaterkalien, 

tegel, einfache Töpferwaare, Karbolſäure, Kolophontum, Asphalt, 
etroleum, Terpentinol, Borax, Spath, Ammoniak und Ammoniak⸗ 
Präparate, Arſenik, Opium, aromatiſche Waſſer, Lack, Kreide, In⸗ 


Neuſtadt Weſtpr., 26. Juni. Geſtern iſt hier das Kaiſer⸗digo, Cochenille, Blei⸗ und Zinkweiß, Eiſen, Blech, Stahl, Kupfer, 
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Die Columbiſche Weltausſtellung. 
Sonderbericht Nr. 2. 
Vom Weltkongreß der Preſſe. 
Chicago, 31. Mai 1893. 
Nachdruck verboten.] f 


Es iſt entſchieden! Die Herren Redakteure, dieſe ab⸗ 
ſcheulichen Papierkorb⸗Tyrannen, werden abgeſchafft und die 
Frauen nehmen die frei werdenden Sitze an den Redaktions- 
ichen ein; und das von Rechts wegen! Die Preßleute 
masculini generis haben nämlich durch ihre bisherigen Leiſtun⸗ 
gen bewieſen, daß ſie nicht die mindeſte Befähigung beſitzen zu 
dem Berufe, den ſie ergriffen, daß die von ihnen geleitete 
zeit ihre vornehmſte Aufgabe nicht löſt: die Erziehung und 
Veredelung der Maſſen; daß die Herren aber nicht nur ganz 
unfähig, ſondern obenein noch von ſträflicher Hoffart befallen 
und dann auch ſtets ungerecht und parteiiſch find. Anderer⸗ 
ſeits ſteht bombenfeſt, daß die Frauen neben der Zunge auch 
die Feder führen und mit der Scheere trefflich hantiren können, 
daß die Frauen — und nur dieſe! — die brennenden Fragen 


der Gegenwart befriedigend löſen und alſo dem Vaterlande 


und dem Volke beſtens dienen können; daß die Frauen zwar 
nicht ſo viel gelehrten Wuſt im Kopfe haben wie die männ⸗ 
lichen Preßleute, daß ſie aber durch klaren Verſtand und ge⸗ 
ſundes Urtheil den ſcheinbaren Mangel dreifach aufwiegen. Der 
Vortheil iſt alſo entſchieden auf Seiten der Frauen, und die 
Schlußfolgerung ergiebt ſich ganz von ſelbſt: die Preſſe wird 
in Zukunft wirklich fein, was fie bisher nur Zanz in der 
Stille geweſen, nämlich weiblichen Geſchlechts; Fräulein Dr. Atha⸗ 
naſia Schminke wird verantwortlich als Chefredakteur zeich⸗ 


nen, Frau Thereſia Meyer wird hochoffiziöſe Leitartikel 


ſchreiben und überhaupt die Politik beſorgen; Fräulein Süß⸗ 
holz wird das Feuilleton und die Kunſtkritik muſterhaft erle⸗ 
digen, und die von der Züricher Univerſität zum Ehrendoktor 
ernannte Ella Schnickſchnack wird die Briefkaſten⸗Anfragen 
ſchüchterner und natürlich liebender Jünglinge in ſchalkhafter 


Wieiſe beantworten und nebenbei noch im lokalen und allge⸗ 


meinen Theil ihre Geiſteskräfte ſpielen laſſen. Die Männer 


aber werden ſelbſt als Reporter nicht geduldet; man wird nur 


Romane von weiblichen Autoren bringen und alle Journaliſten 
werden ſchuſtern und ſchneidern oder auch Backſteine tragen 


müſſen, wenn ſie es nicht vorziehen, im Stolze dahinzufahren 


und elendiglich zu verhungern. 
Das ungefähr ſind — ohne Uebertreibung! — die Re⸗ 
ſultate des „Weltkongreſſes der Preſſe“, der am 22. Mai er⸗ 


5 öffnet und am 30. Mai wieder geſchloſſen wurde. Zur Eröff⸗ 


nung waren im Ganzen 77 Delegirte erſchienen und unter 
dieſen waren — 58 Frauen! Und dieſe alle ſchwangen um⸗ 
fangreiche Rollen in den Händen, ſie alle ſprachen während des 
Kongreſſes den unglaublichſten Blödſinn ſtrahlenden Blickes 
aus, und aller Reden kurzer Sinn war der: Die Zukunft 
auch der Preſſe gehört der Frau! Madame J. C. Croly 
ſtellte ausdrücklich feſt, daß nur die Frau zum Berichterſtatter 
wie zum Redakteur geboren ſei, Frau Adele Chretain und Frau 
Sutherland verlangten entſchieden, daß nur Frauen Theater⸗ 
und Kunſtkritik üben dürften, und Frau N. Galyin ging ſogar 
ſoweit, zu verlangen, daß ſelbſt die Kae nur Frauen fein, 
und auch in der Expedition nur weibliche Angeſtellte nur ſitzen 
dürften. Frl. Ida Blocker ſtellte feſt, daß ihre Sport⸗ 
berichte rieſig gefielen, und daß keiner der männlichen Kollegen 
an ihre und ihrer Kolleginnen Befähigung für Sport⸗Bericht⸗ 
erſtattung herannahe, die Damen Ruth, Gardiner, Sherwood, 
Sanborn und Lou rühmten ihre Erfolge als Klatſch⸗— pardon! 
— Lokalredakteure, und für dieſes Gebiet ſprachen auch ſie 
den Männern jede Begabung ab. — Es ſprachen auch einige 
Herren über Ethik des Journalismus und ähnliche Themata, 
indeſſen waren ihre Ausführungen nicht viel mehr als Recht⸗ 
fertigungen, die Frauen von der Preſſe ſaßen zu Gericht über ihre 
männlichen Kollegen, und die letzteren ſuchten die erhobenen Anſchul⸗ 
digungen zu entkräften und möglichſt gute Nachweiſe für ihre 
bisherige Amtsführung zu erbringen. — — Ich wohnte den 
Sitzungen als Delegirter eines deutſchen Vereins bei; nachdem 
die Dinge in der oben geſchilderten Weiſe ſich entwickelt hatten, 
machte ich den allerdings fruchtloſen Verſuch, für den Fall 
einer allgemeinen Entlaſſung männlicher Redakteure wenigſtens 
jene alten Preßveteranen vor dem äußerſten Elend zu bewahren, 
die in ernſten Tagen wacker ausgehalten und ſtets auf dem Poſ⸗ 
ten geweſen, die ſich ehrlich bemüht, dem Volke und dem Vater⸗ 
land zu dienen; ich ſchlug vor, man könne einzelne Herren ja 
als „Sitz“⸗Redakteure behalten, da dieſer Theil der Redaktions⸗ 
geſchäfte doch von keiner der Damen in Anſpruch genommen 
worden ſei, und wenn der Herr ja einmal nicht „ſitze“, dann 
könne er ja nöthigenfalls Bureaudiener ſein und den jungen Damen 
von der Redaktion als luſtige Perſon dienen — — —; meine 
Ausführungen verhallten jedoch ungehört im Getöſe der natür⸗ 
lich ungemein lebhaften Unterhaltung, und tief betrübt ſchlich 
ich aus dem Saale. 


Die beiden erſten „Weltkongreſſe“ können nicht ernſt ge: 
nommen werden, und ich fürchte beinahe, auch die weiteren 
„Kongreſſe“ werden nicht beſſer ausfallen; die größte Hoffnung 
ſetze ich noch auf den „Weltkongreß für Schweine⸗ und Rind⸗ 


viehzucht“, denn da wenigſtens wird die aus der Praxis her⸗ Halle ihrer ganzen Länge nach (585 Meter) 


Alluminium, Nickel, Blei, Zinn, Zink, bearbeitetes Gußeisen, Elſen⸗ 

und Stahlſchienen, emaillirte Gußeiſengefäße, und Fabrikate, Let⸗ 

tern zum Bücherdruck, Fabrikate aus Blei, Zinn, Zink, Bronzir⸗ 

pulver, Lumpen und Papiermaſſe, Celluloſe, ungekämmte und un⸗ 

4 Wolle, Baumwollwatte, Wollen⸗ und Halbwollen⸗ 
ewebe. 

Wenn Waaren außereuropäiſcher Provenienz von einem euros 
päiſchen Staate nach Rußland importirt werden, der Rußland nicht 
das Meiſtbegünſtigungsrecht gemäßt, fo unterliegen. dieſe einer 
11 nach dem gewöhnlichen Tarif mit einem Aufſchlag von 

5 Prozent. 

Ueber die Provenienz der Waaren aus Ländern, die Rußland 
gegenüber das Meiß begünſtigungsrecht genießen, find den ruſſiſchen 
Zollämtern Zeugniſſe der ruſſiſchen Konſulen oder ſonſtige vom 
Finanzminiſterium zu beſtimmende Dokumente vorzulegen. 

Die Feſtſetzung der Zeit, wann und gegen welche Länder der 
Maximaltarif in Kraft treten ſoll, iſt dem Miniſter der Finanzen 
in Vereinbarung mit dem Miniſter des Auswärtigen unter Ein⸗ 
bolung der Allerhöchſten Genehmigung anheimgeſtellt. 2 

Paris, 26. Juni. Der Minifter des Auswärtigen, 
Develle, erhielt ein Telegramm, wonach Cornelius Herz in 
Bornemouth geſtorben iſt. — Geſtern kamen hier fünf Cho⸗ 
leratodesfälle vor, davon drei innerhalb der Bannmeile. 

Paris, 26. Juni. Der Senat nahm nach mehrtägiger Be⸗ 
rathung den Geſetzentwurf, betreffend die Getränleſteuerreform, 
welche dem Budget für 1894 einverleibt wird, mit 167 gegen 103 
Stimmen an. — In der Deputirtenkammer wurde der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Erneuerung der Kapitulation der Unteroffiziere, 
ohne Diskuſſion angenommen. Die Berathung des Cadres⸗Geſetz⸗ 
entwurfs wurde auf morgen vertagt, um die Budgetkommiſſion 
über die finanzielle Tragweite des Entwurfs zu vernehmen. — In 
der Zollkommiſſion gaben die Miniſter Develle und Terrier Erklä⸗ 
rungen bezüglich der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Handelskonvention ab. 
Die Kommiſſton verlangte die Schaffung von zwei neuen Quali⸗ 
tätsklaſſen für Petroleum, welche mit höheren Zöllen belegt wer⸗ 
den ſollten. Develle legte jedoch dar, daß eine Aenderung des Ver⸗ 
tragsentwurfs nicht möglich jet, weil derſelbe bis zum 1. Juli rati⸗ 
m weiteren Verlaufe der Sitzung wurde 
beſchloſſen, morgen Petroleumraffineure zu vernehmen. Endlich 
ertheilte die Kommiſſion dem Berichte, durch welchen die Aufhebung 
der Zölle auf Matis, Gerſte und Hafer verworfen wird, ihre Zus 
ſtimmung. — Am Montag Vormittag fand in der Sorbonne unter 
Vorſitz des Juſtizmintſters Gusrin die Eröffnung des Kongreſſes 
der Internationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung ſtatt. Der Mi⸗ 
niſter veranſtaltet morgen zu Ehren der Mitglieder des Kongreſſes 
ein Feſteſſen, an welches ſich ein Empfang anſchließt. 

London, 26. Junl. [Oberhaus] Der Staatsſekretär für 
Indien, Earl of Kimberley, gab die Erklärung ab, der Indiſche 
Rath in Indien habe ein ſofort in Kraft tretendes Geſetz über die 
Währung angenommen, um den von dem Silberkomitee in Englund 
empfohlenen Plan auszuführen. Dieſes Geſetz ordne die Schließung 
der indiſchen Münzen gegen die freie Silberprägung an; ferner 
würden Vorkehrungen getroffen, daß Rupien von den Münzen 
gegen Gold und Pfund Sterling zum Satze von 16 Pence per 
Rupie ausgegeben und Sovereigns und halbe Sovereigns bei den 
Staatskaſſen für Abgaben zu demſelben Satze in Zahlung ge⸗ 
nommen würden. Es werde beabſichtigt, in Indien die Gold⸗ 
währung einzuführen, jedoch werde Gold daſelbſt für jetzt noch nicht 
zum geſetzlichen Zahlungsmittel gemacht werden. — Auch im Unter⸗ 
bauſe verkündete Gladſtone den Beſchluß des Indiſchen Raths be⸗ 
treffs der Währung und fügte hinzu, die Regierung von Indien ſei 
über die Frage, ob das Silber, welches nach Indien unterwegs 
iſt, zur freien vos zugelaſſen werden jo dahin inſtruirt 
worden, daß ihr frelſtehe, das Silber in jedem einzelnen Falle, in 
welchem es ihr angezeigt erſcheine, zur freien Prägung 
adele daß aber jeder Fall nach den beſonderen Um⸗ 
tänden zu erwägen ſei. erner wird dem „Reuter ſchen 

aus Simla den 26. d. Mts. gemeldet, daß die 


izirt werden müſſe. J 


Bureau“ 


vorgegangene Erfahrung der Phantaſie keinen Spielraum ge⸗ 
währen, da wenigſtens werden keine Damen zu finden ic. 
Die Amerikanerin von heute ift zwar jo ziemlich zu allem fähig, 
zu öffentlichen Vorträgen über Schweinezucht aber ſchwinkt auch 
fie ſich einſtweilen noch nicht auf. Ludwig Rohmann. 


Bericht Nr. 20. 
Die „Columbus Avenue“ im Induſtriepalaſt. 
Chicago, 1. Juni 1898, 
(Nachdruck verboten.) 


Der mächtige Induſtriepalaſt mit ſeinen zahlreichen Unter⸗ 
abtheilungen bietet eine Weltausſtellung in ſich ſelbſt. Alles 
was der Menſchengeiſt in den letzten Dezennien geſchaffen und 
erfunden, was Wiſſenſchaft und Kunſt der Welt erſchloſſen, 
Geſchicklichkeit der Hand und die Kraft der Maſchinen erzeugt, 
was der Boden aller Staaten der Erde bietet — Bier im 
dieſem mächtigen, ſchier unüberſehbarem Raume iſt es zuſam⸗ 
mengetragen. Hier iſt das Facit aller Unterabtheilungen der 
großen „Fair“ gezogen, alles was dieſe detaillirt bieten, das 
findet ſich hier im Großen wieder; in einem klaren Bilde, das 
mit einem Blick geſehen und erfaßt werden kann, erblickt der 
Beſucher die beſten Erzeugniſſe unſerer Zeit aus allen Ge⸗ 
bieten der ſchaffenden Kunſt, der Wiſſenſchaften und Gewerbe. 
Alle Länder der Erde ſind hier vertreten, neben den alten 
Trägern der Kultur hat der Sohn der Wildniß die Erzeug⸗ 
niſſe ſeiner Heimath ausgeſtellt, ſie alle geben, was gerade 
ihren Ländern eigenthümlich iſt, und treten zum offenen 
Wettkampf hervor mit Produkten, die gemeinſam in 
verſchiedenen Ländern erzeugt werden. Da iſt Deutſchland mit 
ſeinen herrlichen Bijouterien, mit ſeinen Porzellanſachen, Kunſt⸗ 
möbeln, Webereien und Kurzwaaren, Oeſterreich mit ſeinen 
Muſikinſtrumenten und ſeiner Glasindustrie, Belgien mit Spitzen 
und Bronzen; die kleine Schweiz und die mächtige amerikaniſche 
Union bieten die werthvollen Erzeugniſſe ihrer Uhreninduſtrie, 
Frankreichs Seidenſtoffe finden ſich neben den feſten Leinenge⸗ 
weben der „grünen Inſel“ und den Wollſtoffen Englands und 
Schottlands, Smyrna ſtellt ſeine koſtbaren Teppiche aus, 
China und Japan führen dem Beſucher alle Erzeugniſſe ihrer 
Kunſt vor vom ſeidenen Tuch und der koſtbaren Vaſe bis zum 
geſchnitzten Bambusrohr und dem unvermeidlichen Fächer herab. 
Alles das und vieles andere noch findet ſich im Induſtriepalaſt 
u einem herrlichen Ganzen vereinigt. Die Columbia⸗Avenue 
ſchließt alle Völker zur internationalen Vereinigung zuſammen, 
und friedlich und freundſchaftlich hauſen hier Nationen neben⸗ 
einander, die ſich draußen in der Welt recht gründlich haſſen 

Die Columbia⸗Avenue iſt eine breite Straße, welche die 
in gerader Linie 


ee 


eſetzgebende Körperſchaft einen Geſetzentwurf annahm, welcher die 
katie Ausprboung von Silbermünzen durch die indiſchen Münz⸗ 
ſtätten verbiet, den Werth einer Rupie auf 1 Shilling 4 Pence 
jeſtſetzt und beſtimmt, daß Sovereigns und halbe Sovereigns nicht 
einen geſetzlichen Cours haben ſollen, daß ſie aber zur Zahlung 
von Regierungsverbindlichkeiten bei den öffentlichen Kaſſen ange: 
nommen werden können; eventuell wird vorgeſchlagen, in Indien 
die Goldwährung einzuführen. — Vorläufig aber hat die Bombayer 
Münze es abgelehnt, Silberbarren zur Ausprägung anzunehmen. — 
Nach einer Meldung aus South = Shields hat der Kapitän des 
deute Nacht aus Nantes auf dem Tyne angekommenen Dampfers 
Myrtle Branch“ berichtet, daß ein Heizer des Dampfers während 
der Fahrt an Cholera geſtorben tit. Der Dampfer wurde daraufhin 
unter Quarantäne geſtellt. — Wie das „Reuterſche Bureau“ aus 
Malta meldet, verlaſſen die gg © „Edgar“ und „Phaeton“ heute 
tt ‚mit den geretteten annſchaften des Panzerſchiffes 
* a. 


Konftantinopel, 26. Juni. Sicherem Vernehmen nach unter: 
nahmen die Vertreter einiger Mächte Aendern e bein eee 
um eine Abänderung der gegen die Arimenier gefällten Urtheile, 
namentlich der Todesurtheile, zu erlangen. Der Sultan empfing 
dieſelben mit großem Wohlwollen, und man zweifelt nicht, daß er 

rer Bitte willfahren werde, umſomehr, als der Sultan ſchon zu 

eginn des Prozeſſes dem zuſtändigen Gerichtshoſe in Angora 
ſeinen Wunſch zu erkennen gegeben hatte, daß der Prozeß mit Milde 
durchgeführt werde. Wenn trotzdem das Urtheil ein ſo hartes ge⸗ 
weſen, ſo iſt dies nur ein Beweis dafür, welch ſchwerer Art die 
begangenen Verbrechen waren. Man ſprach davon, daß der Sultan 
ſchon am erſten Tage des Kurban⸗Beiram einen Theil der Ver⸗ 
urtheilten begnadigen werde. Es iſt aber wahrſcheinlicher, daß er 
vorher das Urtheil des Apellationshofes abwarten wird. 

Belgrad, 26. Juni. Die Skupſchtina nahm den Ausſchuß⸗ 
bericht über die Verlängerung des Budgets von 1892 bis zum 
Ende des laufenden Jahres zur Kenntulß. Der Bericht befür⸗ 
wortet die betreffende Vorlage des Finanzminiſters, da die innere 
Lage, wie ſie durch die Regentſchaft geſchaffen ſei, und die Kürze 
der Zeit die korrekte Zuſammenſtellung eines ſo wichtigen Aktes, 
wie des Staatsvoranſchlages, unmöglich mache. Die ? erathung 
der betreffenden Vorlage erfolgt übermorgen 

— —— 


London, 27. Juni. Zum Untergang des Panzerſchiffes 
„Viktoria“ meldet das Bureau „Reuter“ noch folgende Einzel⸗ 
heiten: Das Geſchwader hatte in zwei Parallelen Aufſtellung 
genommen; während des Manövrirens gab Admiral Tryon 
den Befehl zu einer Schwenkung. Hierbei nun rannte der 
„Camperdown“ die „Viktoria“ am Bug an und drang mit 
ſeinem Sporn bis in das Zentrum des gerammten Schiffes. 
Admiral Tryon gab der „Viktoria“ ſofort die Richtung gegen das 
Land, um dieſelbe dort feſtzufahren. Alle an Bord befind⸗ 
lichen Kranken und Gefangenen ſowie die ganze Beſatzung 
wurden auf die Schiffsbrücke beordert. Inzwiſchen drang das 
Waſſer durch das große Leck in Maſſen ein und das Schiff 


ſank ſehr ſchnell mit dem Bug zuerſt. Admiral Tryon gab 2 


den Befehl: Rette ſich wer kann! Alles ſtürzte ſich in die 
Wogen, Tryon allein blieb auf der Kommandobrücke ſtehen. 
Die „Viktoria“ nahm, in ihrer Bewegung fortfahrend, immer 
mehr eine ſenkrechte Stellung ein, ſodaß ſchließlich nur das 
Hintertheil des Schiffes über Waſſer ſtand. Darauf legte das 
Schiff ſich auf die Seite, ſank mehr und mehr und war nach 
10 Minuten vollſtändig im Wirbel des Meeres verſchwunden. 
Zwei Exploſionen verriethen noch die letzten Spuren der 
„Viktoria“. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 26. Juni. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 23. Juni. Aktiva 


1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfählgem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 870623000 Abn. 11 718 000 

2) Beſtand an Relchskaſſen⸗ 


cheinen . . „ 22 943 000 Abn. 805 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
an nnn: „ 10 176 000 Abn. 1 584 000 
4) Beſtand an Wechſeln „ 644986050 Zun. 6099000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
C „ 91 860 000 Bun. 4 530 000 


5 6028 000 Bun. 


60 Beſtand Effekt 

eſtand an 

v 34 587 000 Zun. 
a 


Ara 5 42 000 
7) Beſtand an fonit. MINDEN 1 2 233 000 


8) das Grundkapital. . M. 120000000 unverändert 
9) der Reſervefonds . - 30 000 000 unverändert 
10) der Betr. der umlaufenden 
Noten... m 971 398 000 Zun. 42 499 000 
11) die Jul: tägl. fälligen Ver⸗ 
bindlich keiten „ 555 848 000 Abn. 43 754 000 


12) die ſonſtigen Paſſtva . „ 1859 000 Abn. 513 000 

* London, 26. Juni. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird von 
geſtern aus Melbourne gemeldet, daß das bedeutende Bank⸗ und 
8a 09 2 Goldsbrough. Mort u. Co. die Zahlungen eingeſtellt 
at. 
Die Paſſiven in England belaufen ſich auf 2176000 Pfund und in 
Auftralten auf 378 000 Pfund. Trotz der Sahand nen neh⸗ 
men die Geſchäfte des Hauſes ihren früheren Fortgang. 


Marktberichte. 


„Berlin, 24. Juni. [Wochenbericht für Stärke un 
Stärkefabrikate von Max Sabersk 80 12 a 
19,00-—19,50 Mark, Ja. Kartoffelſtärke 19,00 —19,50 M., IIa. Kar⸗ 
toffelſtärke und Kartoffelmehl 15,50 — 17 M., gelber Syrup 22,00 b 


29,50 M., Capillair⸗Syru) 23,50—24 M., Capillair⸗Export 24, 


Das Kapital der Firma beträgt 6 Millionen Pfund Sterling. 183 


Neue Zproz. Reichsaaleihe 87,00, 3 ¼ proz. L.⸗Pfandbr. 98,2 
Konſol. Türken 21,90, Türk. Looſe 88,75, Aproz. ung. Goldene 
96,00, Brest. Dietontobant —,—, Beeslauer Wechslerbank —.—, 
Kreditaktten 175.75, Schlel, Bankverein 114.00, Donnersmarckhütte 
89,00, Flöther Maſchtnenbau ——. Kattowttzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 121,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 49,00 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 80,00, Schlel. Cement 134,50, Oppeln. 
Zement 935), Kramſta 131,75. Schlel Zinkaktien 184,50, Lauras 
SE 93,35, Verein. Oelfabr. 90 00 Oeſterreich. Banknoten 165,70 

uſſ. Banknoten 213,65, Gieſe Cement 84.50, 4proz. Ungariſche 
Kronenanleihe 92,70. Breslauer elektriſche Ehrübenbokn 116,75. 

8 a. M., 26 Juni. 8 Beſſer. 

a 
57, z. 70, \ ter 101,70 
konſol. Mexit. 70 60, iter Sim 178 


A Ten 
79,30, konv. Türken 22,00, 4proz. ung. Goldrente 96,10 Ds, 
ungar. Sronenrente 92,50, Böhm. Mei m 310%, Gotthardbahn 
159,50, Lübeck⸗Büchen Eiſenbahn 133 20, Mainzer 110,00, Mittel⸗ 
meerbahn 100,70, Lombarden 90¾8, Raab⸗Oedenburg 451%, Berl. 
Handelsgeſellſchaft 139,00, Darmſtädter 136,00, Dist.⸗Kommandit 
„50, Dresdner Bant 141,70, Mitteld. Kredit 97,30, Oeſt. Kredit⸗ 
aktien 280 /, Reichsbank 150,70, Bochum Gukitahl 117,50, Dort⸗ 
mund. Union 53,30, Harpener Bergwerk 120,2). Hibernſa 100,59 
Lane 3 125.80, Brinatbistont 3%, rg 

a uß der e: ttaftten 281%, x 
183,80, 15 Jan. (Sit Rune) Hurt W 

en, 26. Juni. u e. uf beſſere ld 

befriedigende Saatenſtandsberichte freundlich, I — 
auf Daun N Baptert. 98,15, d uberr 
eſterr. err. 98,15, do. öproz. —,—, do. 3 
98,09, bo. Goldren e 117,90, Aproz. ung. Colbrente 110 8 5585 
nderbant 250,20, öſte 340.00, 


do. apierr. 3 
ar. Kreditaktten 415,00, Wien. Bt.⸗B. 122 90, Elbethalbahn 237 25 


rr. Kreditakt. 


bis 25,00 M., Kartoffelzucker gelber 2200 —22,50 M., Kartoffel⸗ an , 
mier Cap. * f ' Bor ih - | Saliziec — —, Lemberg⸗Czernowitz 259.00, Lomdarden 106 25, 
blen 3 00. 9000 M. Dextrin geib und toeih a 27.00-28.00 | YotPweitbabn 21475, Tabatdatt. 183,00, Rapoleons 9811, Mert 


geb und weiß Ia. 27,00—28,00 
M., do. IIa. 24.00—25,00 M. Weizenſtärke, kleinſtückig 31,50 bis 
32,50 M., do. großitüdig 39,00. —39,50 M., Halleſche und Schleſiſche 
39 —40,50 M., Reisſtärke (Strahlen) 48,00 — 49,00 M., do. (Stücken) 
46,00 —47,00 M., Maisſtärke 31,00 M. nom., Schabeſtärke 30 M. 
nom. Alles pro 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilogramm. („B. B.⸗C.“) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni 1893. 
arometer auf 0 ze 
= atum Gr. reduz in mm. Wetter. el 
Stunde. 66 m Seehöhe. Gra 


+17,6 


6. Nachm. 753.9 * bedeckt ! 
26 Abends 9 753,9 SW leiht halb bedeckt) 13,1 
27. Morgs. 754,1 NNW eſchwach bedeckt 11.8 
N ) Am Tage öfter kurzer Regen. ) Nachts ziemlich ſtarker 
egen. ; 
Am 26. Juni Wärme⸗Maxtmum + 18,5° Cell. 
Am 26. Juni Wärme-Minimum - 10,5° » 
Poſen, am 26. Juni Morgens 0,32 Meter 
. „ 26. = Mittags 0,30 
” 27. ⸗ Morgens 030 » 


Ottomanbank 13%, S 
neue 17, Platzdiskont 1°,, Silber 36. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Nonds⸗ Am fe. 
Breslau, 26 Juni. (Schlußkurſe. Matt. 


5 Ruſſ. F Femme 


noten 60,40, Ruff. Banknoten 1,29, Silbercoupons 
Hen a 5 a ee a. N ib. 
eſterreich. Kronenrente 96,50, Ungar. Kro 7 
Nordbahn 2957.50. a ee 
London, 26. Juni. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
11 Zi. nen N. n 4pr93. Conſols —.—, 
8 5 „Lombarden 9¼ 5 
H. Serie) 100, Io. Türten a, > Bu 
oldrente —, roz. ungar. Goldrente 96, Aprozent: | 
66¼, 3¼ proz. Egypter 95 ½, Aproz. unific. Eg e 


tex 100 ½, 
gar. Egypter —, 4%, proz. Tribut-Anl. 99% bpter 100 ½, Aproz. 


6proz. Mertt 8 
nezaktien —, Canada Pacific 787. De 1 


ersburg, 26. Juni. Wechſel auf London 94, 
e ee 

,. . . a > 7 8 
do. Bank für ausn är. Dandel 2896, Peter Ortentanl 103% 


464, Warschauer Distonp⸗Bank —"— etersburger Diskonto⸗Bank 


; tersb. internat. Bank 
fandbriefe 153, Gr. Ruff. 
en e e e e 
Prod 


bahnen 245, Ruſſ. 


) Weizen loko Hieftger 17,00, 
uli —.—, per Nov. ——, aden 
fremder loko 17,75, per Juli, per Novbr —.— 

fremder 17,75. öl loko 54,00, per 


. —— ͤ— — ͤ ͤ———ö' . — — — —————— 


durchſchneidet, und an welcher zu beiden Seiten die einzelnen 
ausſtellenden Länder ihre Pavillons errichtet haben; die 
letzteren ſind ja natürlich nicht immer künſtleriſch ſchön, man 
findet zumeiſt nur hübſche Portale, die in den hofähnlichen, 
von Schaukäſten und Zierwänden umrahmten Ausſtellungs⸗ 
raum leiten; nur Deutſchland, deſſen Sektionsbau Ihre Leſer 
bereits kennen, Oeſterreich und Frankreich haben es verſtanden, 
durch beſondere Regierungsbauten ihren Abtheilungen den 
Stempel des Einheitlichen aufzudrücken. 

Wenn man vom ſüdlichen Portal aus die Halle betritt, 

dann bietet ſich dem Auge ein überraſchend ſchöner Anblick; 
vor ihm liegt die breite Straße, über ihm in mächtiger Höhe 
wölbt ſich das im ee leuck tende Glasdach, unter 
welchem die lang niederwallenden Sternenbanner der Union 
eine imposante Fahnenreihe bilden; die Wände über den ein⸗ 
elnen 
2 geſchmückt und immer findet ſich auch das Sternenbanner 
in die Gruppe eingeflochten; in der Mitte der Halle erhebt 
ſich der mächtige weiße Glockenthurm der Union, der „ameri⸗ 
kaniſche Pavillon“, der nichts weniger als ſchön iſt, die Groß⸗ 
artigkeit des Rundblickes erheblich beeinträchtigt und daſteht, 
wie die verkörperte Sucht des Amerikaners, der Welt durch 
die Maſſe zu imponiren und, wie man hier ſagt, alles Große 
mit der Elle zu meſſen. 

Am ſüdlichen Ende liegt die italieniſche Abtheilung; an 
der Front befindet ſich ein ſchönes Portal, an das die hübſche 
Umrahmung der Abtheilung ſtößt; die Italiener werden nicht 
durch Aeußerlichkeiten feſſeln, wohl aber durch die herrlichen 
Erzeugniſſe ihrer Kunſt. Italien gegenüber liegt ein ſchmuck⸗ 
loſer Papillon, der die Geſammtausſtellung der amerikaniſchen 
Pianofortefabrikanten enthält; von dieſem aus gelangt man 
durch ein kleines Thor zur Muſikalienausſtellung amerika⸗ 
Br: Verleger. Die äußerlich durch nichts hervorragende 
Abtheilung der Niederlande befindet ſich an einem Seitenwege, 
die kleine aber ungemein koſtbare Ausſtellung der Schweiz 
jedoch erſtreckt ſich ihrer ganzen Länge nach an der Columbia⸗ 
Avenue hin; das Aeußere auch dieſer Abtheilung iſt einfach 
wie das Volk der Schweizer, doch wirkt das Ganze auch in 
ſeiner Einfachheit ungemein gefällig; der Pavillon iſt aus 

olz erbaut und ſchwarz geſtrichen, das Portal und die offenen 

eitenwände ſind mit dunkelrothen Stoffen geſchmackvoll dra⸗ 
pirt und an den Innenwänden nden ſich gute Panoramen 
der Berner Alpen, von Luzern, Genf und Zürich. Die Schweiz 
ſtellt nicht viel aus, was ſie aber bietet, iſt ausnahmslos vor⸗ 
trefflich. Die Uhren, Spieldoſen und Schmuckſachen, die 
Holzſchnitzereien und optiſchen Inſtrumente bieten ein erſchöpfen⸗ 


ektionen find mit den Wappen und Fahnen der Län⸗ py 


des Bild derjenigen ſchweizer Induſtrien, die in der ganzen] wird. Ssvres iſt beſſer vertreten als auf irgend einer der 


Kulturwelt berühmt ſind. 

Rußland baut eben das geſchnitzte und braun gebeizte 
Bauernhaus auf, das auf allen Weltausſtellungen zu finden 
iſt und das leider, trotz ſeiner charakteriſtiſchen Außenſeite, in 
Rußland ſelbſt kein Vorbild hat, — auch Norwegen, Schweden 
und Canada ſind mit ihren ſchmuckloſen Sektionsbauten noch 
nicht ganz zu Ende, die Eisblokade trägt die Schuld an der 
Verzögerung. Der Pavillon Belgiens liegt demjenigen 
Canadas gegenüber, das hohe Portal iſt mit ſchweren Plüſch⸗ 
vorhängen drapirt, an den Seitenwänden verſinnbildlichen zwei 
Allegorien die dekorative Kunſt und den Handel; das Portal 
gewährt einen freien Blick auf die belgiſchen Hauptausſtellungen 
der Keramik und der Spitzeninduſtrie; ſodann finden ſich da 
die werthvollen Bronceſtatuen: „Leonidas bei den Thermo⸗ 
len“ und die „Die Unſchuld“, ferner belgiſche Gewehre in 
verſchiedenen Stadien der Herſtellung, Kunſtmöbel und Maler⸗ 
farben. Die belgiſche Ausſtellung iſt werthvoll: ſie iſt auf 
allen Gebieten nur durch ganz wenige Stücke vertreten, die 
aber ſämmtlich vortrefflich ſind, da iſt kein Schund, wie in 
ſo vielen anderen Abtheilungen, deren weite Räume mit Vor⸗ 
trefflichem nicht gefüllt werden konnten, nicht einmal Mittelgut 
findet ſich, alles iſt vielmehr „first class“. 

Einzelne, verſtreut liegende und durchweg unſchöne Pa⸗ 
villons umſchließen die Ausſtellung des Rieſenreiches; auch 
hier iſt viel Gutes und manches Vortreffliche, aber die Mehr⸗ 
zahl der Ausſtellungsobjekte iſt werthlos, der Amerikaner be⸗ 
zeichnet dieſelben ziemlich richtig als Schundwaare und 
Deutſchland hat die Genugthuung, das ſo lange für ſeine 
Erzeugniſſe gebrauchte Wort: „Billig und ſchlecht!“ nun 
allgemein auf engliſche Waare angewandt zu ſehen. Daſſelbe 
gilt auch für die Ausſtellung der Vereinigten Staaten, die 
außerordentlich groß iſt, und nur vereinzelt Gutes bietet; 
vortrefflich vertreten iſt nur die amerikaniſche Uhreninduſtrie. 

Die Sektion Frankreichs iſt nun auch fertig geſtellt 
worden; der Bau wirkt impoſant durch die Maſſe, die Details 
aber ſind ſtark, oder, wenn ich ſo ſagen darf, zu aufdringlich, 
um ſchön genannt werden zu können. Der Preußenhaß hat 
den Franzoſen da einen böſen Streich geſpielt, man wollte die 
Deutſchen um jeden Preis überflügeln, und da iſt denn 
nun dieſes Monſtrum entſtanden, ein mächtiger fenſterloſer 
Kaſten, den aller Figurenſchmuck nicht bereichern kann. Im 
Innern natürlich iſt alles ſtilvoll und wirklich ſchön; auch der 
verbiſſenſte Chauviniſt muß ſich zur aufrichtigen Bewunderung 
bequemen, auch er kann ſich einem Gefühl nicht entziehen, das 
am beſten mit: „Hut ab vor La belle France“ überſetzt 


voraufgegangenen Aus lan die Webereien der Gobelins⸗ 
Fabriken ſind herrlich, und daſſelbe gilt natürlich von den 
Lyoner Seidenſtoffen und den Kunſtmöbeln der Pariſer Möbel⸗ 
fabrikanten. Die Ausſtellung fordert direkt zum Vergleiche 
mit Deutſchlands Abtheilung heraus, der Vergleich aber 15 
durchaus ehrend für unſere vaterländiſche Indutrie Frank⸗ 
reich kann uns heute nicht mehr übertreffen, und das iſt ſchon 
viel; man führt da einen Kampf mit gleichen Kräften, der 
ſchließlich nur zu gegenſeitigen Konzeſſionen führt; wir haben 
Crefelder Seidenſtoffe, die den Lyoner Stoffen in nichts nach⸗ 
ſtehen, unſere Kunſtmöbel, unſere zur Ausſtellung gelangten 
Gobelins ſind ebenſo kunſtreich ſchön, wie die Erzeugniſſe der 
gleichen in Frankreich betriebenen Induſtrieen, und wer die 
Ausſtellungen der Meiſſener und Berliner Porzellanmanufaktur 
in der deutſchen Abtheilung geſehen hat, wird im Zweifel ſein, 
ob er dieſen oder den Erzeugniſſen von Sevres den Preis zu⸗ 
er rn 
e öſterreichiſche Abtheilung ift nicht ſehr groß, j 
bedeutend durch ihre herrlichen naeh” Der u 
ift in Uebereinſtimmung mit den Plänen zur deutſchen Ab⸗ 
theilung ausgeführt worden; er ſchließt ich darum auch 
1 der Ausſtellung des befreundeten Nachbarſtaates 
rdig an. 

An Oeſterreich ſtößt Japan, deſſen Abtheilung nächſt d 
deutſchen die größte iſt; das Aeußere iſt Garaltelſſch 7 
daß man demſelben gerade Geſchmack abgewinnen könnte; die 
Ausſtellung ſelbſt hat um ſo mehr Aehnlichkeit mit einem 
Bazar, als alle Waaren verzollt worden waren und darum 
fortwährend Verkäufe abgeſchloſſen werden. Weiterhin finden 
wir noch die Abtheilungen Chinas, Neu⸗Südwales, Indiens 
und Jamaikas, der Türkei, Bulgariens, Spaniens, Perſiens 
San Salvadors, Argentiniens, Siams und Mexikos; alle dieſe 
Sektionen ſind zum Theil noch im Bau begriffen, zum Theil 
ehe fertig, jedoch vollſtändig leer. — Auf der Gallerie 
der Halle finden wir Bücher, welche foziale, religiöfe und 
wiſſenſchaftliche Fragen behandeln, Clichés, phhſiialiſche Appa⸗ 
rate und verſchiedene Induſtrie⸗Erzeugniſſe, die in den ein⸗ 
zelnen Abtheilungen nicht untergebracht werden konnten, ferner 
die Ausſtellungen für freie Kunſt und Unterrichtsweſen 
(Deutſchland, England, Oeſterreich, Mexiko und Brafilien.) 

Nachdem ich mit dieſem orientirenden Rundgange zu Ende 
gekommen, werde ich, mit dem nächſten Bericht beginnend, das 
Hervorragende jeder einzelnen Abtheilung ſchildern; der Aus⸗ 
ſtellung Deutſchlands wird dabei natürlich der größte Raum 
zugewieſen werden. Ludwig Rohmann. 


Bremen, 26. Sunt. (Börken-Schlukberict.) Raffinirtes Pe⸗ 
troleum. 9 Notix. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß zoll 


frei. Flau ‚80 
Ruhig. Upland er = * Big., 


Baumwolle. * 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Ter minlieſerung 
p. Juni 42 8 p. 7 15 Pf., Be 3 8 42¼ Pf., p. Sept 


42½ Pf., p. 
FRA 


0 
Wolle. Umſatz 202 
Tabak. 58 Fäſſer ag 
Bremen, 26. Juni. (Sure des Effekten» und Makler⸗Vereins 
Bproz. Nordd. Wi lkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗ Spinnerei-Aitier 
5 Sb, Byron: Nordd. Lloyd⸗Aktien 113%, Gd., Bremer Woll⸗ 
1 — 


26. Be Kaffee. (Sälußberiät). Good gberagt 
Santos per Juni 79, per Septbr. 77½, per Dezemb. 75, per 


: Schön 

Sry 

Kärz 73“ ubig. 

? » la 26. Juni. Zuckermarkt. Schlußbereicht. Rüben⸗ 
9 — I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neu, Uſance, frei 


ord Hamburg 1 Fa 1 05 72½, per Auguſt 18.80, per 


mi 17,10, ver Okt. 
6. Juni. Wrobutzenmarkt Weizen flau, per Mai⸗ 
Jun 8,50 Gd., 860, Br., > erbit 8,35 Gd., 8,37 Br. Hafer 
er gerät 6,50 Gd., 6,52 ais en Mal⸗Junt 5,24 Gd., 
= Br., per Juli⸗Auguſt 524 Gd. 5,26 Br. Kohlraps per 
anger 140 Gd. 15,00 Br. — Wetter: ön. 
8, 26 Juni. Getreidemarkt. e 80 Weizen ruhig, 
Jun a, 80, p. Run 21.40, p. Juli⸗Auguſt 21,60, p. September: 
Bez 22 Roggen rubig, ker Juni 14, 60 per Sept.⸗ 
Be, 15 20. — Mehl 1 ig = Juni 45,90, per zu i De ber 


Ju us 46,40, ber Septbr.⸗Dezbr. 48,10. — bpt., 
er 58,00, rer Juli 58,25, Der Jull gun 58,50, er 
Sey r.⸗Dezbr. 59,75. — Spiritus behaupt., per Juni 46,75, ber 


uli⸗Auguſt 47,00, per Septbr.⸗ ezember 44,50. 


Paris, 26. Juni. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 
48,25. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Juni 
51,00, 5 Juli 51,25, per Jul uguſt 51 370% per Oktbr.⸗ 


De; 
2 x 3 26. Juni. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.) Selle in en ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 
Rio und Santos Feiertag. 
Havre, 26. Juni. Telegr. der Hamb. Firma Peimann, 


Full 47,00, per 
— Wetter: Bedeckt. 


1. W 


u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Sept. 95,25, 
94,00, per März 92.50. Unthätig. 
auf 8 23. Juni. Brobultenmarft Talg loko 58,00, 


Warm. 


rx 
Ant Type 1. loro 10 bez. und 55 per Nadia 12½ 
r. Ruht 


Ble 


Verkäufer. 
Antwerpen, 26. Juni. Getreidemarkt. Ba flau. u 
ruhig. Hafer weich end. Gerſte ruhig. 
Amſterdam, 26. Juni. Getreidemartt. Weizen auf Termine 


baden, p. Novemb. 181. Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 
55 15 Bi ae 137. Rüböl loko 27, per Herbſt 26%,, per 
a 


3 Weizen per November 


Amſterdam, 2 6 Jun. Java⸗Kaffee good ordinary 52. 
Amſterdam, 26. Sunt. Bancazinn 
London, 26. Juni. An der Rüſte uni Weizenladungen angeboten. 


Wetter: Bewölkt. 
6 pCt. Javazucker loko 19½ feſt, Rüben⸗ 


London, 26 „Juni. 
Rohzucker loko 18% feſt. 

— — 26. Juni. Chili⸗Kupfer 43¼, p. 3 Monat 

London, 26. Juni. Getreidemarkt. Schl lnpbericht) "petzen 
ruhig ca. , ih. niedriger als vorige Woche, Gerſte mitunter ſh. 
höher als letzte Woche, ruſſicher Hafer ½¼ ſh. niedrige gegen ft 
Woche. Mehl träge / ſh., a 7 —5 ih. niedriger. 
ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig 


ſehr träge. 

London, 26. Juni. Die Getreide fiber de betrugen in der 

Woche vom 17. Sunt bis 23. Juni: Engliſcher Weizen 1974, fremder 

2 engliſche Gerſte 671, fremde 9565, engliſche Malente 
emde —, engliſcher Hafer 420, fremder 92 793 Orts 

enalicches Mehl 17436, fremdes 61 569 Sack. 

Liverpool, 26. Juni, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
Umſatz 10 000 Ball., davon für Spekulation und Export 
Ballen. Amerikaner feſter, Middl. fair "ss SEEN Surats ruhig. 

Midd!. amerit. Lieferungen: Junt⸗Juli 4%, Auguſt⸗ 
Sepbr. 4%, Oktober⸗November 4%, Dezember⸗Januar 410 d. 


Alles Käuferpreiſe. 
Glasgow, 26. Juni. Die 1 a betrugen in der 
ons gegen 6505 Tons in derſelben Woche 


vorigen Woche 5993 
Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Amſterdam, 24. 550 


180. — Roggen Wer O 


Von 


aber ſtetig, anderes 


des vorigen Jahres. 
Glasgow, 25. Juni. 
warrants 41 ſh. 9 d 


5 27. Juni. Weizen pr. Juli 71½ C., 


(Berlin, 25. Juni. Wetter: Trübe. 

Funds: und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 26. Juni. Die Börſe war heute durch die Reguli⸗ 
rungen für den Ultimo in nicht unerheblichem Maße in Anſpruch 
genommen; das Geſchäft erfuhr hierdurch ein lebhafteres Gepräge. 
Durch großeren Verkehr zeichneten ſich nur die ruſſiſchen Papiere, 
beſonders ruſſiſche Noten aus, die indeß in gene ſpekulativer Ab⸗ 
5 5 in den Kurſen anfangs leichte Einbußen erleiden 1 — 
päter ſtellte ſich Erholung ein. Während der zweiten Börſen⸗ 
ſtunde ſtellte ſich eine allgemeine Beſſerung ein, die ihren Grund 
in der vortheilhaften Haltung der Wiener Höre hatte. Die Börſe _ 
ſchloß beſſer als ſie begonnen hatte. Auf dem Markte für fremd⸗ 
ländiſche Renten war weniger zu thun; die Kurſe gingen etwas 
zurück. Mexikaner beſſer. Türkiſche Fonds 8 belebt. Die 
einheimiſchen Staatsfonds blieben in gutem Verkehr, wieſen indeß N 
keine Veränderungen von Belang auf. Eiſenbahnaktien ſchwächten 
ſich ab. Die Aktien der öſtlichen Bahnen, ferner Werrabahn, 
Heuri⸗Bahn, Aachen⸗Maſtrichter gingen zurück, Krefeld⸗ Uerdingen 
beſſer. an den Prioritäts⸗Obligationen war nur ſehr wenig zu 
thun. ſſiſche zum Theil etwas niedriger. Von den Bankaktien 
wieſen im Kaf ehverkebr Preiseinbußen auf: Börſen⸗Handelsverein, 
Darmſtädter Bank, Deutſche Bank, Diskonto = Antheile, National⸗ 
bank für Deut ſchland. Bergwerkspapiere im Kaſſaverkehr wie in 
dem ſpekulativen Verkehr ſchwächer; Sn auf dem Markte für die 
induſtriellen Papiere waxen die Abgaben in der Mehrheit, doch 
herrſchte kein dringendes Angebot. er Privatdiskont notirte auf 
3½ Proz. Ultimo⸗Geld ſtellte ſich auf 4¼ Proz. 

Produkten- Vörſe. 

Berlin, 26. Juni. An der heutigen Getreidebörſe wirkten 
dem Einfluß des günſtigeren Wetters die ungünſtigen Berichte über 
den Stand der deutſch⸗ ruſſiſchen Vertragsverhandlungen entgegen. 


5 pr. Auguſt 


etzte | Zoto 


500 | Mark — Qualität, 


Der Markt war feſt und bei mäßigem 7 ſtiegen Weizen 


und Roggen um 1 M., Hafer um 1 Roggenmehl 
feſt aber ſtill. Mais angeboten und etwas billiger. Pe 
etwas feiter. 


en 165,25 

— bez. 

ofo leichter Vertauß Ter⸗ 
Kündigungspreis 149,5 M. 


—, 5 x Sept. Okt. 1 
9 188.25 —155—155,25 =. per Nov. Dez. 155,75 — 155,5 bis 


ez 
Gerſte ver 1000 Kilo. Still. Große und kleine 140—170, 
„ Juttergerſte 123—138 Mk. nach Qualität. 

N per 1000 Kilogr. Loko gut behauptet. 1 höher 
Gekündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 172,5 M. Loko 167—182 
Steferungdqualität 172 M. Pommerſcher 
mittel bis guter 168—171 bez., feiner 172—175 ßez., preußt 
mittel bis guter 168—171 bez., feiner 172—176 bez., ſchle 
mittel bis guter 169—171 bez., feiner 172—176 bez., per dieſen 
Monat —, per Juni⸗Jult 172,50 —173 bez., per Juli⸗Auguſt 162 
dis 164 bez., per Auguſt⸗Septbr. = per Sept.⸗Oktober 157 bis 
156,75—157,5 bez., per Okt.⸗Nov. 1 bez. 

als ver 1000 Kilogramm. ne feſt. Termine feſt. Ge⸗ 
kündigt 850 Tonnen. Kündigungspreis 115 M. Loko 116 - 126 M. 
nach Qualität, per dieſen Mona, per Sant Zu und per Juli⸗ 
Auguſt 115 bez., per Auguſt⸗Septbr. —, per Septbr.⸗Oktobr. 118 
bis 117,75—118 bez., per Novbr.⸗Dez. — — 

Erbſen per 10⁰⁰ Re 5 gpu 160—195 M. nach 
Qual., Futterwaare 188 —150 

Roggenme l Nr. 0 und 1 1 105. Aus brutto inkl. == 
Termine feit. ekündigt — Sad. Kündigun *. — M., 
dieſen Monat —, per Juni⸗Juli —, Ru J 0 19,80 — 
per Auguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Oktober 20 20,35 bez 

Trockene ge 100 Kilo ı brutto kur. Sad, 
per dieſen Monat M. euchte Kartoffelſtärkt 
per 100 brutto l Sack per dieſen Monat —. 

Ka l de per 100 Kilo brutto mel. Sack, per 


Gekündigt 


ae Are M. Loko mit 8 ia „ ohne Faß — 
Mat. per die onat — M., per Juni ul — —, per Juli⸗Auguſt 
700 91 Au gg ſt⸗Septbr. —, per Sept.-Dfiober 50 bez. per Okt.⸗ 
per Novemb.⸗Dez. 50,4 M., per April-Dtat 1894 —. 
e ohne Handel. 
Spiritus mit 50 Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 


Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter & 
100 Proz. = 10,000 Proz. 7 ng N — Liter Kündi⸗ 
aungspreis — M. Loto ohne Faß 37,8 b 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsadgabe Ohne 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Be 
10 000 Liter. Kündigungspreis 36,2 M. Lolo mit 
dieſen Monat 36,39 - 36,20 bez., per Junt⸗Juli und bet Juli⸗ 
Auguſt 36 20 - 36,20 bez., per Auguſt⸗Sept. 37 —36,70 —36,80 
Se, pen per Sept.⸗Okt. 37,30 37,10 bez., per Okt.⸗Nov. —, per Nov.⸗ 


Welzenmehl Nr. 00 22,25 — 20,25 bez., Nr. 0 20,00 18,00 
bez. Feine Marken über Notiz bezahlt 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 19,75—18,75 bez., bo. feine 1 
Nr. 0 u. 1 21,00 19,75 Sat Nr. 0 1,5 Me Höher als Nr. 0 u. 1 
p. 100 Kilogr. br. incl. Sack 


e Handel. 
— 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. I Dot 4½ 


M. 100 Rub == 320 M. 


4 Gulden österr. 


2 M 7 Gulden südd. W. — 12 M. 4 Gulden hell. W. 4 M. 70 P. 


1 France oder 1 Lira oder I Poseta — 80 Pf. 


k-Diskonto weohs. v.26.Juni. ATH. 20 T.. — 184 00 eG hw Hyp.-Pf.| 4¼ 'Wrsch.-Teres.| 5 |104,10 be Baltische gar. ...| 5 Pr.Hyp.-B. l. (rz. 120) % uges. Humb.....| 5%/, 1134,10 0 
Bunk-Diskonto weons. v.28.Juni. Cöln-M. Pr.-A.| 3½ 132,0 8. gerb.Gid.Pfäb. 5 1 87,50 be Wrsch.-Wien..| — |206,60 bz 1 5 de. do. VI. (rz. 110) Moabit 8 445) 50 C. 
amsterdam. 21 9 85 8 T. 168,20 be Oess. Prüm. -A. 3½ do. flente . . 5 9,90 brd IWelohselbahn] 5 Gr. Russ. Eis. g 3 de. div. Ser. (rx. 100% 4 102,00 bra Passage... 3½ 67, 00 G. 
London un 20,375 be do. neu 5 79,80 bz fjamst.-Rotterd. — | 96,30 U fang. -Oombr. 6. 4/, 102.50 b | de. do. (rz.100 98 U. d. Linden... O 
8 2% Br. 84,00 bz B.fLüb toökh.Pf.85..| 4½ 1104,75 be Gotthardbahn | — y ozlow-Wor. g.|4 | 92,70 bzG. |Prs. Hyp.-Vers.-Cort.|44 |100, Borl. Elekt. -W...| 7%/, 14,25 d. 
— 8 T. 465,45 bz do. St.-Anl. 85 4 50 bd Mal. Mittelm. , 5 400,70 be do. 1889 4 84,20 be de. de. do. Gerl. Lagerhof. — ‚25 b 
— — 7 4. 243,50 be fOldenb. togsel 3 4 |6 G ital.Merid.-Bahl 7¼ 131,80 oz do. Chark. As. (O0) 4 | 93,90 be. do. do. do. do. do. St.-Pr| 9 12,50 
Warschau gz 5a 243,80 be A 70 be |do-(Oblig.)1889| 4 4,90 C f[Schles.B.Cr.(rz.100)|4 Ahrens Br., Mbt.| O | 51,755 K 
LN e 3 H Kux. Pr. Henri] 2,7 85 N 83.20 & been 2 07 Cr. — 160; 1247,20 106, 
oten u. Voupo 4 23,10 bed 8 ze Mosco-Jaroslaw | 5 2 do. (rz.440) 20 rosi. Oel/—— 3 94,25 be C 
ie 1700,56 4 a gg 77,40 be | do- Kursk gar. | 4 Deutsche Asph... 5 | 79,00 & 
— . 7 ad * z „2 Y 
28 en — 76,25 G. 5 = —— oe do. Rjäsan gar.| 4 95,50 6. Dynamit Trust...) 9 129,00 b d. 
3sid-Dollars — | 88,70 oe Westsicilian. ..| 3% | 60,69 oz j 40.Smolenskg.|5 02,90 b Erdmannsd. Sp...| 5½ | 93,25 Ul. 
Engl. Not. 4Prd.Sterl. | 20, 59 be Be . 3 5 la 1 8 El 197 5 — — er ng oon 5 93,00 bz — ng — 77 — G 
400 Fros. 80.9 15 ng ont f 8 2 Poti-Tiflis gar. 278 auz. Zucker. 60 G. 
DaB: 8 100 K. 8778 8 1890 3½ do.G1d.-Inv.-A|5 404,206 Eisenb.-Stamm-Priorität. [Rjäsan-Koziowg 4 | 94,50 58 [ash Pommern] 4 Gummi . 
ten 100 f.. 214 20 be 90. do. 4 o. do. do. 4½ 104.10 m Rjaschk-Moroz.g| 5 102,50 bz&. 2 Wien 24 290,25 be 8. 
use, No \ do. Daira-S.| 4 + Aitdm. Colberg; 4% Aybinsk-Bolog..|5 | 93.406.  j40-Handelsges. 6 39,25 e f. Sonwanitz...121,14187,00 @ 
utsche u. Staatspap.JFinnländ. — | 60,50 be — 260,00 u Jöresi-wars 53,75 8. Äschuja-Ivan. gar. 1 o. Voigt Winde 8 
A 07 50 . Grieoh. Gold-A| 5 5,80 B. Czekatest-pr| — 105,40 bz ddt. gar...4 | 95,90 G Börsen-Halsver. | 6½ 132,00 br 4. Volpl.Schidt.) — | 96,00 8 
8866 do. oons. Gold| 4 38,00 b leger Sl 108,80 d, lp nag. Transkaukas.g..] 2 | 78,00 G free. Disaah.. 8, 1404.40 HemmoorCem...| 6 406,75 C 
do. do. 3½ — do. Pir.-Lar.|5 | 44,75 b 6 — Paul-Neu-Rup.| — 1112,00 G ÄWarsch.-Ter. f. 5 408,38 % 80. Weohslerbicl di, | 9810 & INOhim-Strk.....|12 
c. do. |3 86% . fasten. Rente.) 5 1,506 Eisenbahn-Stamm-Aktien. erignitz. | arsch.-Wienn.| 4 | 99,80 bz ee „ | 98,10 G IKörbisdf.Zuoker) 12 109,28 be 
Pres.cons.Anl.| 4 1107,30 b . epenb. St. A. 3½ | 93,60 B. ee BETEN Wiadikawk.O.8.|4 | 95,50 c Perg , 75 3 4 C. (18 283,50 eG 
do. do. 3½ 00,80 b issab.St.A.L. 4 | 54,40 zG achen-Mastr. 2½ 61,50 bz Portm. Aren. 2½ 145,00 beG Zarskoo-Selo ..... 5 | 3 ar — + 136.00 be sl. Linke — [452.006 
0. 3 6,75 be exikan. Anl.. 6 72,16 b Itenbg.-Zeitz| — |194,25 oz Morienb Mlawkj 5 440,50 bz . — — — * 80.0 . Hofm..... 40 38,40 Kl 
doSorips,int Mosk.Stadt-A. | 5 Crefelder ...... 4 62.00 & jeckib. Südb.. 45,50 02 ee sche Bank.| B 159,00 bel, Igerm.vrz.-Akt. | 614 | 81,50 & 
Bts.-Ani.1868| 4 1101,40 a Norw.Hyp-Obl 3½ refld-Verdng — | 87,25 Ostpr. Südb...... — |108,50 C. ANNO „90 be  fdo.Genossensch| % 1117,75 K Seitz 0. 8 5,00 U 
Sts. -Schid-Soh 99,80 . do. Con. A. 88. 3 Dortm.-Ensch. 44 402,75 te PSaafbahn 3½ 92,50 b JSieilian. Gid.-P. do.Mp.8k.60pCt | 7 149,50 G Görl. Lüdr......... 40 40,50 be@, 
Berl Stadt- Obi 3 98,90 bz Oost. G.-Rent.| 4 | 97,40 be Eutin. Lubeck 4} | 42,806 [Weimar-Gera | 34 | 87,25 8 8 5 4 Diso.-Command | & |183,90 be Äarusonwerk . 40 204,75 d 
de. do.neuo 37, | 99,00 be do. Pap--Ant.| 44, | Teen e , | 6678 @ Ob Ital. Eisonb. — sss se nt i eee. 
neee. 2 1820 8. do,Silb.-Rent a 80:70 * Oheok-Büch...| — 132,90 be — Heat . oreditbank - 3%, | 90,40 b Ste gti W d. B. 2 788580 — 
Geriiner 5 |4 0. 250 Fl. 54. 4 130,00 @. antz-Ludwsh | 41/, 40,00 bz jBresiau-War- 4 Ob. = 3 fſaternat. Bank...) — Sudenburg 44 193,00 
do. % 108,40 be do. Nr 400(58)| — 332.80 be Marnb.-Mlawk.| ½ ‚00 bz schauer Bahn 5 5. 1. 8.5 79% . fKönigsb. Ver.-Bk O.-Schl.Cham....] 3 | 69,00 @ 
do. = 4,30 bzG do. 1860er L.| 5 126,40 b. ook. Fr. Franz r. Berl. Pferde Centrai-Paoifio _| & Leipziger Credit o. Port.-Cem...| 43, | 79.90 K 
do. 3½ | 99,30 8. do. 1864er l. — 33,75 be Ndrsohl.-Märk.| 4 40,30 8 Eisenbahn...) 4 402,25 B. fiitinois-Eisenb. 4 “agdob. Priv Oppein.Cem.-F.| 4 | 92,506 
Otri.Ldsoh| 4 102,80 G in.Pf-Br. V 5 | 66,60 b Ostpr. Südb....| — | 75,60 bz Oberschl. 3% anitoba nun 4/,| 98,10 be Waklerbank...... „ (Giesel). 2 4.75 f 
do, do. | 3½ 98,50 ber do.Lig.-Pf.-Br| 4 65,10 bz aalbahn . — | 24,00 bed. Ido. (StargPos)| 4 10,0 & Northern Pacifio| 6 |441,80 ve Heoklenb.Hyp.u. Gr. Berl. Plerdb.- 2½ 219,50 b d 
Kur. uNeu- „Anl. targrd-Posen] 4½ 01,30 G. Ostpr Sudbannſ 4½ 104,0 G Sen Louis -Frano. 6 105,5 be G. Woohe. mm Hamb. Pferdeb..! — 96,75 d 
mek,neue| 3½ | 98,50 be 1888—89| — | 35,00 d. eimar-Gara.| — | 13,99 b do. 0. 25 Southern Pacific| 6 1109,80 bz Meiningor Hyp.- Potsd. ov. Pfrdb.| 5 „75 f. 
1 3 96,80 be Nie 8 a 2 84,50 be errabahn. .. 0, | 54,50 bz errab. 4890| 4 080 G Bank 70 pCt... N 9 2 8. en. Sprit- F. 4 
m. Stadt. ‚25 @ Ibreohtsbahn) — | 38,40 bz Ibrechisogarı 5 itteld.Crat. 2 ’ ositzer Zucker — | 74,00 bed. 
Pommer.... 4½ | 98,86 br „ . lll. I. 4 84,10 d ssig-Toplitz] /- Busch Geld-. 4½ Hypotheken-Certiflrate. ergz. Gr. 6, 0.) 5 480 528 Ischles. den 133,80 br 
a aum. Staats-A.|4 | 83,50 bz Böhm.Nordb...| — Dux-Bodenb.ı.| 5 3 50 bB. ¶Stett. red. Cem. 2 | 87,50 G 
Re 9223. do. Rente 90 | 83,50 bz do. Westb.| 2 Oux-PragG-Pr.| 5 Danz. H,poth.-Banklz — — do. Chamott....|15 20,25 K 
a ao. ao. fund. 8 [404,25 bd. rünn.Lokalb.| 5 ½ do. 4 Dtsohe.Grd.-Kr.-Pr. 134 14,40 b | 46, intern. Gl. U. K.-G. 
Schis. altl. 5 2 30 be do. do. amort.| 5 97,30 bz uschtherader| 189,00 bed ÄFranz.-Josefo.| 4 do. do. 1.134 1107,30 & Pomm — Apler becker 145,00 8. 
40 de, 3. 7 WI anada Pacifb. 5 76,0 be IGalkLudwebg| 44, do. co. in. abg.|3j| 99,00 G fen. Prot. Berzelius.........| 10 |127,75 d 
IdschlLt.A| 374 | 98,10 0 41822) 25 x-Bodenb...| — do. do. 1890 4 | 80,70 | do. 4. . 488.3 93,00 6 83 ismarokhätte „| 8 5 
do. 37 0 4859 K 3 Galiz. Kart-L....| 4½ Kasch-Oderb. do. do. V. abg.135| 95,50 8 ao. Cnt-d SC! och. Gusst.-F..| 6% |117,10 be 
de.neudo.| 3/. | 98,10 G 1880| 2) 4 | 98,40 be Graz-Köflsch...) — 405.78 & Goi-pr.g. 4 32.70 b. | do-Np.B.Pf.IV.V.Vi.|5 1425 & 2. ae 125.50 & _ jPonnersmarok | — | 85,75 @ 
8 1887184 schau-Od..... 4 KronpRudolfb.| 4 | 84,40 0 4 102.80 bee 8 5 ortm. St.-Pr. A. 152,40 b d. 
Watp Ritie| 3½ | 97,00 4 18731 Kronpr-Rud.... 4% | 82,60 e fdo-Salzkammgı 2 404,40 bzG ee. 31 96,756 I a5 cr. 105,50 Isenkirchen „| 9 128.90 be 
de.noul.il.| 3½ | 97,00 K 48751 1 4%, emberg-Cz...| 6}, mbCzern.stfr| 4 b. Hyp.- 15 (rz 100) 4 104,00 be Ic. Inmok-Ban 0“ ibornia . 54, 1104,00 . 
Pommer... 7 ass G 18881 5 4 Oester.Staatsb do. do. stpfl.J4 | 73,75 d. do. do.(unkünd 50 01 n 239,00 d. örd.St.-Pr.-A..| 0 34,00 be K. 
Posensch 2 ass “ * 1890) K 4 do. Lokalb.| — | 89,50 bz Oest.Stb.alt,g.| 3 85,10 d bar 118 4b. Kain 403,00 bz 0 111 92,0 f owraoi. Salz...) 1 6,25 be 
uss 2 5 85 3 Russ. Goldrent 6 03, 20 br l. do. Nordw.| — do. Staats-. . 3 406,40 B. | do. do. (rz 1000/33] 95,50 Reichshanke... 450.75 b König u.Laura...\ 4 | 98,90 ne 
Schles..... 103,0 G B4stpfl.) 5 do.Lit.B.Eib.| — do. Gold-Prio. 4 10,40 bzG ae 8 4 1101,30 be Gfaussische Bank 75.60 bz «suchham. ov....| 6 99,00 bzB. 
Bad.Eisenb.-A. 4 1. Orient 4877 Aaab-Oedenb. | — | 24,90 be o. Lokalbahn 4½ 83,00 bed do. Pr.-Pfdbr.\4 29,80 8. 480 7 444.00 2G ouis.Tief.St..Pr| 7 |104,40 bak. 
Bayer. Anleihe) 4 il. Orient4878| 5 67,40 be Reiohenb.-P. | — 0.Nordwestb.| 5 Pomm. Hypoth.-Akt. 9 a Oberschl. 8d. % | 48,50 be. 
m. A. 1892 U. Orient 1879 5 69,10 bz Südöstr.(Lb.).| — | 44,40 be 0.NdwB.G-Pr| 5 8.-Pfandbr. Ill. u, W. 4 01, 50 G. do. Eisen- ind. E — 02,00 e@ 
Hmb, Sts. Rent Nikolai-Obl .... 4 | 98,40 be Tamin-Land....| 0 ‚00 de o.Lt.B.Elbth.| 5 P.B.-Cr. 1 0 5 143,70 be sdenh. St.-Pr..| — 2,80 be 
de, do. 188 I. Sohatz-O..| 4 Ungar.-Galiz....| 5 84,00 B. aab-Oedenb do. Sr. Ml. v. VMI zZ 100%5 |107,60 be obeck. — 15 157,80 be 
Ai Pr.-Anl.41864.|5 66, 40 bz alt. Eisenb .....| 3 1,10 G Gold- Pr.. 3 | 70,755 & | do. do. (z. 1150 [145,30 be „ Koh 0 20.75 bed 
Sächs. 1 do. 1866. 5 450,80 be onetzbahn 5 409, 20 be eichenb.-Pr do. do.%.(rz.110)|45 |144,30 bz Allg: Elekt.- Ges. 7), ra 10meG | de. Zinkhütte - 45 84,75 K. 
do, Bodkr,-Pfäbr... 9 vang. Oomb. - 5 104,00 be (Silber)... | 4 do. do. (rz.100)]4 9 lo Ct. Guano 143 14.80 he do. do. St.- Pr.- 15 84,25 8. 
Pres. Prüm-An! neue. 404,80 bed Kursk-Kiew ....|4 aab Goid-Prior.| 3 Cont.-Pf. (rz. 100 7 20 2 -Chari.| 7¼ 187880 G tolb. Zink-H. 1 36,50 be G. 
K. Pr.-Soh. 40 T sohwedische „| 3 70 Mosco- Brest — 67, 70 b: fSüdöst- 8. (Lb.) 3 65,80 ec do. do. (rz.100 88. 20 bed City St.-Pr... 5 79,00 6. 0. St.-Pr.u.| 6 107,00 b 
Bad. Prüm. -An.] 4 132,80 8. Schw. 1890 66,30 8. uss. Stsatsb. 6,58 do. Obligation. 5 403,90 be | do. do. kündb. 19 103,20 be Dische. Bau 78,50 8 Tarnowitz ov. 0 
. ?r.-Anl.|4 45,80 f. do. d. 4883 2 400,60 be de. Südwest.|3,45| 76,25 G do. Gold-Prior.| 4 | 86,50 be ler. Conir.-Pf. Com- 3 96,00 820 & WHann.st.-P... 3% 70, 75 . Bio. Je. 6.5. 0 
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